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Mißglückte Koloniſationsverſuche

Der preußiſche Landtag iſt gegenwärtig mit der Anerben
rechtsvorlage beſchäftigt Der Entwurf iſt im Abgeordneten
hauſe ein wenig geändert worden und muß deshalb an das
Herrenhaus zurück binnen kurzem aber wird das Geſetz jeden
falls Geltung erlangen Die Regierung verſpricht ſich davon
ſehr viel wenigſtens ſagt ſie es Ob ſie aber wirklich glaubt
durch die begonnene Bindung der Rentengüter die überaus
zahlreichen Schäden repariren zu können mit denen das
Rentengutsweſen behaftet iſt das möchten wir doch bezweifeln
Es iſt hohe Zeit daß die Oeffentlichkeit ſich klar wird über die
Unterſcheidung von Phraſe und Wirklichkeit die bei der
Rentengutsfrage getroffen werden muß damit dies ſonderbar
verſchwommene Bild jetzt endlich in die rechte Beleuchtung
rücke Wer ſollte nicht freudig zuſtimmen wenn die Geſetz
gebung Schritte dazu thut Tauſenden und Abertauſenden von
kleinen Leuten von jüngeren Bauernſöhnen und Landarbeitern
die Erwerbung von eigenem Grund und Boden zu erleichtern
Die beiden preußiſchen Rentengutsgeſetze vom 27 Juni 1890
und vom 7 Juli 1891 ſind denn auch weithin als werthvolle
That einer vorausſchauenden Agrarpolitik mit großen Hoff
nungen begrüßt worden Alle Welt verſprach ſich von ihnen
Vortheile Dem verſchuldeten Großgrundbeſitz ſchien ſich hier
ein Weg zur Verwerthung weniger nutzbarer Außenflächen zu
eröffnen Die immer ſchwieriger werdende Landarbeiterfrage
im Oſten ſchien beſſer gelöſt werden zu können wenn die
Tagelöhner die jetzt in Haufen davongehen und die großen
Städte zweckloſerweiſe übervölkern durch kleine Beſitzthümer
mit den Jntereſſen der Gutsherrſchaft eng verbunden blieben
Vor allem lockte das ſchöne Ziel daß der menſchenleere Oſten
mit einem leiſtungsfähigen tüchtigen vorwärtsſtrebenden echt
deutſchen Kleinbauernſtande reichlich beſiedelt werden ſollte
Was iſt nun aber aus dieſen Hoffnungen geworden Der
Mißerfolg iſt ſo groß daß er nicht länger vertuſcht werden
kann und die Einführung des Anerbenrechts wird wohl auch
keine Abhilfe ſchaffen wenn das Uebel hierdurch nicht noch
größer wird Die Gefahr zum mindeſten iſt da daß die
ünternehmungsluſtigen kleinen Leute ſich durch die Ausſicht in
der Verwerthung ihres Anweſens noch mehr als bisher be
ſchränkt zu werden abſchrecken laſſen

Wer ſich über die Rentengutsfrage gründlich unterrichten
will dem ſei eine ſoeben erſchienene Schrift Die Rentengnuts
bildung in Preußen eine wirthſchaftliche und eine ſoziale Ge
fahr für die Oſtprovinzen der Monarchie Königsberg i Pr
Hartung ſche Verlagsdruckerei warm empfohlen Jhr Verfaſſer ſt der Regierungs und Landesökonomiergath Chüden

in Merſeburg Was er uns zu ſagen hat iſt überaus
ſchmerzlich Das Material daß ſich trotz der Kürze der
Geltungsperiode der Rentengutsgeſetze ſchon in kaum überſehbarer Fülle angeſammelt hat iſt in ſeiner Schrift wohl voll

ſtändig verwerthet und mit muſterhafter Ueberſichtlichkeit
geordnet Vorweg ſei bemerkt daß Chüden denſelben Staud
punkt einnimmt den wohl alle Beurtheiler in allen Partei
iagern als den ihrigen geltend machen werden nämlich daß
die Ziele die mit dem Rentengutsgeſetz erſtrebt werden in
jeder Beziehung billigenswerth ſind und daß es nur darauf
ankommt die angemeſſenen Mittel zum Zweck zu gebrauchen
Aber eben der Zuſchnitt des Rentengutsgeſetzes wie namentlich
ſeine praktiſche Handhabung ſind leider ſolche geeignete Mittel

Nacbdruck verboten

Wie die Teuke bezahlen
So weit ſind wir noch nicht daß jedermann unter Berufung

auf ſein ſoziales Recht ſeinen Bedarf an Speiſen Kleidern und
ſonſtigen Nothwendigkeiten ohne Entgelt aus den allgemeinen
Vorathshäuſern abholen dürfte Noch iſt das liebe verwünſchte
Geld das unerläßliche Zahlungsmittel für alles was wir zu des
Leibes Nahrung und Nothdurft brauchen und ſelbſt Kunſt und
Wiſſenſchaft Rechtspflege und Heilkunde geben ihre Schätze nur
heraus wenn ſie in klingender Münze oder tadelloſen Papieren
dafür entſchädigt werden Demgemäß gehört zur vollſtändigen
Ausrüſtung jedes erwachſenen Staatsbürgers der in irgend
welchen Beziehungen zur Außenwelt ſteht vor allem ein
Portemonnaie Es kann von Seehund Krokodil Kalbleder oder
Rindshaut ſein auch der agrariſche Beutel iſt erlaubt die alt
väteriſche Börſe nicht verboten Brieftaſche und geheimes Weſten
futter thun ihre Dienſte die Hauptſache iſt daß dem Gefäß
nicht der Jnhalt fehle Denn im Geſchäftsverkehr gilt wenn
auch höflicher gehandhabt die Forderung des Schalksknechtes im
Gleichniß zahle was du ſchuldig biſt Ob an den Fingern er
gezählt oder mit Kreide auf den Ladentiſch geſchrieben ob
Rechnung oder Nota Liquidation oder Wechſel gleichviel die
ganze Erde iſt ein Wirthshaus zum Schwarzen Walfiſch und
wer vergnügt dort leben will zahlt baar was er verzehrt

Man ſollte kaum glauben daß bei einer ſo gemeinen alltäg
lichen faſt mechaniſchen Verrichtung wie dem Geldausgeben die
Leute ſich ſo verſchieden geberden daß dem aufmerkſamen
Beobachter ſich die lehrreichſten Wahrnehmungen aufdrängen
deren einige hier zum Beſten gegeben werden mögen

Hänschen Springinsfeld hat von ſeiner Mutter den ehren
vollen Auftrag erhalten beim nahe wohnenden Krämer ein
Pfund Backpflaumen für vierzig Pfennig einzukaufen Und da
ſie der kleinen allezeit zum Spielen aufgelegten Hand ihres
Lieblings doch nicht recht traute hat ſie ihm das Geld in ein
eilends abgeriſſenes Stück Zeitungspapier eingewickelt Hänschen
rennt was er kann nur zweimal hält er ſich unterwegs ein
wenig auf um Nachbars Pudel in den Schwanz zu kneifen und
ſeinem Freunde Fritz der ihm den Weg verſperrt Prügel an
zudrohen dann beiritt er hochroth den duſtreichen Krämerladen

nicht und es iſt ein wenn auch leidiger Gewinn daß dies zinſen Ein nicht unbedeutender Theil hiervon wird freilich
jetzt durch den Verfaſſer mit überzengender Unerbittlichkeit durch die veränderte Bewirthſchaftung ausgeglichen aber die
dargethan worden iſt Sollen Fehler vermieden werden ſo
muß man ſie zuvor erſt in ihrem ganzen Umfange kennen

Häufig werden das Rentengutsgeſetz und das Anſiedelungs
gefetz für Poſen und Weſtprenßen in einen Topf geworfen
Sehr mit Unrecht Nach dem Anſiedelungsgeſetz zahlt der
Staat baare Zuſchüſſe zu der Koloniſation beim Rentenguts
geſetz werden nur der Kredit des Staates und gewiſſe Er
leichterungen hinſichtlich des Verfahrens und des Koſtenweſens
gewährt Das Rentengutsgeſetz trifft überall Maßregeln für
die Sicherheit des Stagates behandelt aber die Lebensſähigkeit
der Rentengüter als etwas ganz Nebenſächliches Jn ſeiner
ſchablonenhaften Faſſung berückſichtigt es endlich die thatſächlich
vorhandenen Zuſtände auf landwirthſchaftlichem Gebiete gar
nicht oder in ungenügender Weiſe der Krebsſchaden iſt daß
nur ſtark verſchuldete Güter zu Rentengüter zerſchlagen wer
den wobei die Preiſe für die übernehmenden Käufer natürlich
ſo hoch geſtellt werden müſſen daß außer dem wirklichen
Werthe von Grund und Boden auch die Tilgung der hohen
Schulden herausſpringt Der Präſident der Generalkommiſſion
zu Frankfurt a O erklärte in der Agrarkonferenz vom Früh
jahr 1895 Wenn man wie ich in den letzten Jahren eine
größere Anzahl von Reiſen in dieſer Provinz Pommern ge
macht und zahlreiche Güter natürlich nur ſolche die in Renten
güter zerlegt werden ſollen beſucht hat wenn man geſehen
hat wie die Häuſer und Stallungen zerfallen wie das Vieh
der Zahl nach mindeſtens aber der Beſchaffenheit
nach abgenommen hat wenn man den Garten oder Park
betritt und ſieht wie die Wege die Beete verwahrloſt ſind
wenn man ſieht wie die Wieſen verſumpft ſind und Schachtel
halme ſich überall ausbreiten wenn man die Aecker betritt
und beobachtet wie ſie verqueckt ſind ſo kann man nicht
leugnen daß es hier in der That fehr bedenklich ansſieht
Das iſt ein Urtheil dem Chüden ſich nicht nur anſchließt
ſondern zu deſſen Begründung er auch Thatſachen anzuführen
weiß die man mit wachſendem Bedanern vernimmt Die Nen
anſiedler ſind faſt ſämmtlich genöthigt neue Gebäude zu er
richten Vieh todtes Juventar Dünger und Ausſgat zu be
ſchaffen und ſie müſſen außerdem das erſte Jahr aus eigenen
Mitteln leben Jnfolge des Umſtandes daß ſie im Preiſe des
Grund und Bodens die alten Gebände 2c ganz oder theilweiſe
mitbezahlen und alsdann die Stelle mit neuen Gebäuden
Jnventar uſw ausſtatten findet nothwendigerweiſe eine Doppel
belaſtung ſtatt wodurch das werbende Kapital da es ſich
meiſtens um kleine Stellen haudelt auf 50 Proz ja ſelbſt auf
40 Proz des Geſammtkapitals herabgedrückt wird Daß ſolch
ein Mißverhältniß unter den heutigen Zuſtänden ſofern nicht
nur hoher Nebenverdienſt geſichert iſt zum Untergange führen
muß bedarf keines Beweiſes Bei einem in ſechs unddreißig
Rentengüter zerſchlagenen Gute bei dem die Verhältniſſe ſogar
im allgemeinen ſehr günſtig liegen hat ſich der Preis des
Hektars für die Rentengütler auf 1102 Mark geſtellt während
der Hektar ſeiner Zeit einſchließlich Gebäude Jnventar uſw
mit 800 Mark bezahlt worden iſt Mit anderen Worten
Während früher Grund und Boden die Gebäude und eine
geringere Anzahl von Ackergeräthen uſw im Werthe von viel
leicht 120,000 Mark mit zu verzinſen hatte muß derſelbe
Grund und Boden nach der Zerſchlagung ein weit größeres
Gebändekapital einſchließlich Reparaturkoſten und Neubau
Quoten und eine weit größere Zahl von Ackergeräthen nebſt
Reparaturen im Werthe von weiteren 100,000 Mark ver

BKbſahverhäliniſſen Ge
möglich iſt Jm übrigen wird unter gleichen Verhältniſſen der
Bruttoertra
mit ſeinen

Anſicht daß der kleine Wirth aus dem Voden bedeutend
mehr als der größere
nur ausnahmsweiſe

herauswirthſchaften könne trifft
unter günſtigen Bedingungen zu

Nähe größerer Städte und bei günſtigen
wo intenſive Kultur und Gemüſebau

in der

des größeren normal bewirthſchafteten Gutes
aſchinen ſeinen geeigneten Düngemitteln größer

ſein als derjenige des kleinen Wirthes Der Reinertrag mag
ſich hiernach allerdings erhöhen weil die Arbeit des kleinen
Mannes ſich billiger berechnet Chüden ſagt Da zu Rentengütern unr ſelten guter ertragreicher Boden in günfuger Ber

kehrslage angeboten wird ſondern meiſtens ſolcher von mittlerer
bis ſchlechter Beſchaffenheit Außenſchläge vernachläſſigte
Güter 2c da die Erwerber faſt nie kapitalkräftig ſind und
da die erſten Wirthſchaftsjahre ſelbſt unter normalen Verhält
niſſen ſtets mit Schwierigkeiten verknüpft ſind ſo wird der
Fall daß ein zu theuer erworbenes Rentengut durch Fleiß und
Entbehrungen des Beſitzers und durch Beihilfe ſeiner Nachbarn
im Laufe der Zeit lebensfähig wird zu den größten Selten
heiten gehören Die Regel wird ſein daß der Erwerber un
geachtel des ſogenannten erſten Freijahres und der geringen
Staatsbeihilfe die für Anlage von Wegen und ſonſtige gemein
ſchaftliche Anlagen gewährt werden ſich die erſten Jahre unter
Entbehrungen aller Art und unter Zuſetzung ſeines ſauer er
ſparten kleinen Vermögens nothdürftig über Waſſer hält um
dann verbittert und moraliſch und phyſiſch h S mit
ſeiner unglücklichen Familie ins Proletariat herabzuſinken

Das ſind böſe Prämiſſen und ein düſterer peſſimiſtiſcher Schluß
Wer wird den Verfaſſer widerlegen Wir fürchten ſehr daß
es nicht möglich ſein wird

Deutſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe ſollte am Sonn
abend von ſeiner Reiſe aus

am Montag zugegen ſein kann

Das Telegramm des Kaiſers und die chriſtlich ſozialen Paſtoren

Die Paſtoren melden ſich nach der Reihe um ihren Wider
ſpruch gegen das bekannte Telegramm des Kaiſers geltend zu
machen Die Auslaſſung Stöcker s in ſeiner Kirchenzeitung
haben wir bereits erwähut Herr Stöcker hat es hierbei aber
nicht bewenden laſſen ſondern ſich auch noch in einer Ver
ſammlung der Chriſtlich Sozialen Berlins geäußert
Das Thema ſeines Vortrages lautete Großkapitalismus
Monarchie und chriſtlich ſozial Hierbei ging der Redner das
Telegramm des Kaiſers Wort für Wort durch an jeden Satz
ſeine Widerlegung knüpfend Stöcker führte etwa folgendes aus

Er begreife es nicht aus welcher Stimmung beraus dies
hätte geſchrieben werden können und wer die Unterlagen dazu
egeben habe Man dürfe als treuer Unterthan nicht kriti
iren aber die Thatſachen könne man doch nicht leugnen
Unſer geliebter König ſage Stöcker habe geendigt GroßesGelächter Die Sache ſei ſehr ernſt und deshalb erſuche er
alle Anweſenden dieſen Ernſt auch in ihrem äußerlichen Ver
halten zur Schau zu tragen Er habe noch lange nicht
geendigt er fühle ſich noch ſo friſch und munter wie vorher

und überreicht dem bedienenden Jüngling indem er dazu etwas
von Pflaumenkuchen oder dergleichen ſtammelt ein leeres
Papier Das Geld iſt weg und Hänschen hatte doch nur
ein einziges Mal eine winzige Fuge in das Papier gebohrt um
ſich zu überzeugen ob die Nickel noch darin ſeien Solch ein
Kerlchen ſonſt die Schlauheit ſelber kann unglaublich dumm
ausſehen wenn in ſeinen Händen ein augenſcheinliches Wunder
geſchieht Zwar die Pflaumen werden ihm auf Kredit verab
folgt weil die Familie im Geſchäft bekannt iſt aber die Mutter
die Mutter und wenn der Fritz nur nichts hört

Da iſt der Wilhelm Neunmalklug doch ein beſſerer Geſchäfts
träger Breitbeinig pflanzt er ſich vor den Ladentiſch krampf
haft umſchließt er den Groſchen den er nicht eher heraus
rückt als bis er das verlangte Stück Seife dafür eingetauſcht
bat und mit erfahrener Sicherheit erwartet er die Zugabe
des Bonbons das für ſeinen Gaumen nicht den geringſten
Seifengeſchmack hat

Die Frau Geheimräthin iſt mit Erlaubniß zu ſagen ein
wenig umſtändlich wenn ſie im Kleidermagazin oder Putzladen
Einkäufe gemacht hat Zunächſt hat ſie Mühe die Stelle ihrer
Garderobe wiederzufinden an der die neueſte Schneiderkunſt
das Portemonnaie verſteckt hat dann kann ſie mit dem Verſchluß
dieſes modernſten Erzeugniſſes nicht fertig werden endlich fördert
ſie kurzſichtig wie ſie iſt ein angebliches Zehnmarkſtück zutage
das der Verkäufer mit höflicher Beſtimmtheit für ein Fünfzig
pfennigſtück erklärt Entſchuldigend zerrt nunmehr die Gnädige
einen wirklichen Fünfzigmarkſchein aus dem engen Fach in dem
er zehnmal zuſammengefaltet lag der Commis mag ihn aus
einander wickeln Vitte den Reſt in Gold zurück flüſtert die
Geheimräthin denn für Silbermünzen hat ſie keinen Raum in
dem winzigen Täſchchen Brauer Protz dagegen bezahlt grund
ſätzlich nur in harten Thalern deren ſeine dicke rothe Hand
immer drei oder vier auf einmal auf den Tiſch wirft auch
wenn er höchſtens einen zu zahlen hat Ein Portemonnaie
braucht er nicht die Thaler trägt er frei in der rechten Hoſen
taſche kleineres Silber in der linken mit Nickel hält er ſich
nicht auf

Studioſus Bierfroh ſagt ſtatt bezahlen pumpen Er pumpt
alles beim Schuſter die Stiefel bei der Wirthin die Miethe
beim Kneipwirth das Bier Mahnt ihn ein Manſchäer ſo erklärt
er ihn für einen habgierigen Schuft und entzieht ihm die Kund

ſchaft Wo das Geld bleibt das ihm ſein Vater regelmäßig am
Erſten des Monats ſchickt weiß er nicht Sein Vater auch nicht

Der Torfbauer bezahlt baar was er in der Stadt für Wirth
ſchaft und Stall einkauft aber mit welcher Miene Fordert
man ihm den beſcheidenſten Preis ab ſo macht er ein Geſicht
als ſollte ihm der Stoppelbart mit dem ſtumpfſten aller Meſſer
langſam abraſirt werden geht es hoch in die Mark hinauf ſo
knickt er zuſammen wie ein armer Sünder vor dem Block Stets
verſucht er ein paar Groſchen abzuhandeln ohne zu merken
daß der geriebene Händler für ſolche Torfſnuten im voraus
doppelt ſo viel aufſchlägt Auch manche Stadtdamen können es
nicht unterlaſſen ein wenig zu feilſchen wie ſie denn alles für
ſchauderhaft theuer erklären auch was ſie in Wahrheit ſpott
billig finden

Hier ſchmauſt und zecht eine luſtige Geſellſchaft Die Kellner
fliegen die Pfropfen knallen die Kinnbacken arbeiten manch
edles Naß rinnt die Kehle hinunter Müſſen wohlhabende Leute
ſein die immer darauf los beſtellen und nicht einmal nach dem
Preiſe fragen Aber nobel ſind ſie nicht denn bei dem geräuſch
vollen Aufbruch geſchieht ein Räſonniren Mäkeln Zweifeln
Pfennigfuchſen daß die Geſichter der vorher ſo dienſtbefliſſenen
Kellner immer trotziger werden und der frechſte beim Abräumen
etwas von ſchäbiger Bande in den Bart brummt Trinkgeld
empfängt er keines Schlächter Feiſt läßt nothgedrungen ſeinem
Alwin bei dem das Fleiſch ſtärker entwickelt iſt als der Geiſt
Nachhilfeſtunden geben Als er dem Lehrer das ſauer verdiente
Geld klimpernd aufzählt fragt er patzig ob er nun auch ganz
ſicher ſei daß ſein Alwin zu Oſtern verſetzt werde Denn er
hält Schulkenntniſſe auch für eine Art Waare die man nach der
Aehnlichkeit von Wurſt und Speck pfundweiſe kaufe Wird
Alwin nicht verſetzt ſo iſt der Lehrer ein Betrüger und Alwin
wird aus der Schule genommen um ein Jahr früher als geplant
die Ballonmütze auf das Haupt zu ſtülpen und die Fleiſchmulde
auf die Schulter zu nehmen

Honorare den Empfängern in der rechten Weiſe beizubringen
iſt eine Kunſt die nicht jeder verſteht Dienſtmann Müller der
berufsmäßig Leichen mit zu Grabe trägt hat heute die traurige
Pflicht ſeiner eigenen Frau das letzte Geleit zu gehen Unter
wegs verſichert er dem Geiſtlichen ſo ſauer wie heute ſei ihm
das Begraben doch beinahe noch niemals angekommen und wäh
rend die erſten Schollen auf den Sarg poltern greift kr in die

chillingsfürſt nach Berlin zurück
lehren ſo daß er alſo bei der erſten Leſung der Militgrvorlage
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Viſitenkarte ergreift den Zirkel ſchlägt zwei tadelloſe Kreis

reichen Sommerhut vom Geſtell Dreizehn Mark fünfzig

Bravo Jn der letztenalten und Ehrungen erfahren beſonderst Helfan
rtikel geweſen den man ſich denken könne

dieſe Zeit bald kommen werde Bravoſagen le ihn dies Wort geſchmerzt habe

unſer geliebter Köninehmen werde Politik dürften nicht nur

treiben Hier könne er nicht mit ſo gern er den Worten des
geliebten Königs Folge leiſten möge

Mit der Annahme einer Reſolution die ſich auf das Schärfſſte
gegen den Großkapitalismus und ſeine rückſichtsloſen Ver
treter ausſpricht und ein energiſches Vorgehen der Partei
egen dieſe Elemente die das Chriſtenthum in Mißkredit

bidagen fordert ſchloß die Verſammlung
Paſtor Naumann in Frankfurt ergreift in ſeinem Organ

Die Hilfe, das Wort Er wendet ſich beſonders gegen das
Wort Chriſtlichſozial iſt Unſinn und ſagt hierzu

Daß Seine Majeſtät nach den Berichten die ihm zu
gegangen ſind ſo urtheilen mußste bezweifeln wir nicht Chriſt
lichſozial in StummMirbach ſcher Beleuchtung muß allerdings
toll ansſehen Wenn aber der deutſche Kaiſer wirklich wüßte
welche Regimenter königstreuer Leute ſchon jetzt unter der
Fahne ſchriſtlich ſozial marſchiren wenn er ahnte welche
ſtaatserhaltende Kraft im chriſtlich ſozialen liegt dann würde
er anders urtheilen als jetzt Jetzt aber kann er gar nicht
anders reden als er geredet hat Kein ChriſtlichSozialer
wird deshalb weniger kaiſertreu werden denn wir wiſſen
welches die Stellen ſind die die Verantwortung tragen
Jnwieweit Paſtoren welche in einem beſtimmten Gemeinde
amt ſtehen ſich an der Politik betheiligen können iſt eine
Frage die mit der chriſtlich ſozialen Bewegung nur theilweis
verbunden iſt Das hängt ſehr von den Verhältniſſen der be
treffenden Gemeinde ab Auch wir geben ohne weiteres zu
daß nicht in jeder Kirchengemeinde der Paſtor jede ihm zu
ſagende Politik treiben kann wenn er ſeinem geiſtlichen Amte
dienen will Wenn aber der Kaiſer ſagt Politik geht die

erren Paſtoren gar nichts an ſo wird dies ein unerfüllbarer
Wunſch ſein ſo lange die Geiſtlichen nach deutſcher Reichs
verfaſſung das Wahlrecht haben Wer das Wahlrecht hat hat
die Pflicht ſich mit Politik zu beſchäftigen Die Grenze bis
zu welcher er dies thun ſoll iſt zu beſtimmen durch die
Stimme des Gewiſſens und die Lage der Gemeinde

Ein weiterer Paſtor Herr Wahl Langen äußert ſich im
Volk Er meint zwar wir Pfarrer thun am beſten

wenn wir auf eine Kritik des Telegramms an ſich verzichten,
übt dann aber eine Spalte lang Kritik an dem Jnhalt der
ſo breite Angriffsflächen biete daß wir es nicht unternehmen

dürfen ſie auszubeuten Herr Paſtor Wahl Langen
fährt fort

Wir dürfen in der Erregung über den Schlag der uns insGeſicht verſetzt worden iſt die Hand nicht Krgeſſen die ihn in

unglücklicher Stunde geführt hat Aber eins dürfen wir Je
höher und werther uns dieſe Hand iſt je mehr wir jahraus
jahrein unſer ganzes Wirken einſetzen dieſe Hand an unſerem
Theile ſtärken zu helfen nach dem Worte unſeres Heilandes
Gebt dem Kaiſer was des Kaiſers iſt um ſo mehr haben

wir das Recht und die Pflicht in aller Ehrerbietung die
ſchmerzlich bewegte Frage auszuſprechen die uns gleichfalls

unſer Herr und Meiſter in den Mund legt Warum ſchlägſt
du mich Sollte das unſere Sünde ſein daß wir das
wirkliche Volk ſehen und kennen und aufſuchen und belauſchen
bis auf den tiefſten Pulsſchlag ſeiner Seele daß wir uns nicht
können genügen laſſen an einem gemachten und einem gemalten
Bilde der wirklichen Zuſtände das nur zu ſehr trügt und
täuſcht Sollte man es uns als Schuld anrechnen daß wir
nicht mehr ſchweigen können zu den tauſend Gefahren die die
Seele und das Gewiſſen unſeres Volkes in der Gegenwart
bedrohen und vergiften Eins ſcheint uns in nächſter
Zeit vor allem geboten daß in der vorliegenden ernſten Sache
die Organiſation der deutſchen Pfarrvereine auf den Plan
tritt Ein ehrfürchtiger Appell von dieſer berufenen Seite an
das große und warme Herz unſeres Kaiſers hat gewiß Aus
ſicht daß der ſchmerzlichen Wunde die uns geſchlagen wurde
die Heilung nicht mangelt

Zur nenen Militärvorlage
Die hier und da laut gewordene Befürchtung als ob die

Vorlage der Umformirung der 4 Bataillone nur die Wieder
herſtellung der dreijährigen Dienſtzeit bedeute wird in unter
richteten Kreiſen als grundlos bezeichnet Wahrſcheinlich
werden ſchon bei der erſten Leſung der Vorlage im Reichstage

Taſche und drückt dem Seelſorger ein nacktes Zweimarkſtück in
die Hand Herr Paſtor ein kleines Trinkgeld Wie viel zarter
ging doch jener Weinhändler den wir recht gut gekannt haben
zu Werke als er ſeinem Pfarrer für einen ähnlichen Liebesdienſt
ſeine Erkenntlichkeit bezeugen wollte Mit Benutzung eines
Formulars wie ſich deren die Kaufleute bedienen ſchrieb er
Für die nach Wunsch ausgefallene Lieferung einer Leichen
rede übermache ich Ihnen hierbei den Betrag von II
Wenn Regiſtrator Sauber am Sylveſter ſeinem Hausarzt den
Zoll ſeiner Dankbarkeit abzuſtatten vorhat ſo nimmt er eine

bögen zieht die Linien mit Bleiſtift nach ſchneidet mit dem
Federmeſſer kunſwolle Klappen aus dem Papier deren einige
nach innen andere nach außen ſchlagen und ſchiebt nun in die
ſen Wunderbau zwei blank geputzte Zehnmarkſtücke hinein bei
deren Empfang der gute Doktor kaum weiß ob er das Kunſt
werk mit rauher Hand zerſtören ſolle oder nicht

Kaſſenbeamte großer Banken haben eine unglaubliche Fertigkeit
im Auszahlen Scheinbar aufs Gerathewohl greifen ſie in die
Schwinge und werfen eine Hand voll Gold auf das Zahlbrett
aber die Summe ſtimmt und die Stücke liegen wie gereiht Mit
Packen von Hundertmarkſcheinen hantiren ſie als ob es Papier
ſchnitzel wären und mit benetztem Daumen wiſchen ſie ritſchratſch
ein ganzes Vermögen von Hunderttauſenden auf den Tiſch Mit
leidig überlegen bald ungeduldig ſehen ſie dem Laien zu der
ſeine Banknoten und Goldfüchſe mühſam aus allerlet Mappen
und Taſchen zuſammenklaubt und trotz aller Aufmerkſamkeit ſich
doch gar zu leicht verrechnet

Was koſtet der fragt die feſche Köchin und hebt einen blumen

Und als habe ſie heißes Eiſen angefaßt ſtaucht ſie das märchen
hafte Gebilde ſchleunigſt wieder an ſeinen Platz daß die Putzfee
mit zürnenden Fingern einige Knitter wegglätten muß Nun,
ſagt die Köchin verlegen und ſucht die Thür ich komme dann
noch einmal wieder Sie kommt aber nicht wieder denn ſie
hat inzwiſchen im Nebengeſchäft einen Hut entdeckt auf dem die
Tulpenſtengel noch einmal ſo hoch ſind undfänfundſiebzig koſtet ch ſind und der nur acht Mart

o viele Zuſtimmungen dahin gehendee J Sagrrevier abgegeben werden

Er glaube ganz beſtimmt daß die Zeit kommen S e kanzlers oder des preußiſchen Kriegsminiſters ertheilt werden
r glaube gan ie man nurdie politiſchen Paſtoren ſo lieb haben werde w

ravo und er glaube daßeinen Menſchen lieb haben könne B J r
Er hoffe daß

dies Wort einmal zurück

in rmüßten die Paſtoren treiben ohne Politik gebe es nicht
die unſt der Staatsleitung ſei auch weiter nichts als Politik

bündige Erklärungen vom Bundesratbstiſche
ch bezüglich der en Le n

iter heiße es politiſche Paſtoren ſtrafverfahrens dürften ſchon bei der erſten Leſung der neueneien ein Unding im ghir reut ſei dies der koſtbarſte e befriedigende Erklärungen ſeitens des Reichs

Verſchiedene Mittheilungen
Den Aſſeſſoren Paragraphen beantragt die

Jnſtizkommifſion des Herrenhauſes in folgender Faſſung
wieder herzuſtellen

Die Gerichtsaſſeſſoren können auf ihren Antrag einem Amts
oder Landgericht oder einer Staatsanwaltſchaft zur unentgelt
lichen Beſchäftigung überwieſen werden Die Bezeichnung der
Behörde erfolgt durch den Juſtizminiſter die Verſetzung der
Gerichtsaſſeſſoren von dem Orte an welchem ſie einem Gericht
oder einer Staatsanwaltſchaft zur unentgeltlichen Beſchäftigung
überwieſen ſind iſt vorbehaltlich der Vorſchriften durch 84
nur mit ihrer Zuſtimmung zuläſſig Gerichtsaſſeſſoren welche
innerhalb eines Zeitraums von vier Jahren ſeit ihrer Er
nennung eine Ueberweiſung zur unentgeltlichen Beſchäftigung
plegt beantragen oder nicht erlangen ſcheiden aus dem Jnuſtiz
dienſt aus

Wie die Poſt meldet werden die Konſervativen den
zum Börſengeſetz eingebrachten Antrag wonach Termin
geſchäfte die im Auslande gemacht ſind in Deutſchland nicht
einklagbar ſein ſollen zurückziehen

Die Eiſenbahnkommiſſion des Herrenhauſes
hat das Geſetz über die Erweiterung des Stkaatseiſenbahnnetzes
und die Betheiligung des Staates am Bau von Privat und
Kleinbahnen ſowie der Errichtung von Landſchaftsgetreidelager
häuſern unverändert angenommen ſchlägt aber dazu folgende
Reſolution vor Die königl Staatsregierung zu erſuchen Anord
nungen dahin zu treffen daß in Zukunft zur Ermittelung
der Grundwerthe und wirthſchaftlichen Beſchwerniſſe welche den an
Stelle der Grunderwerbskoſten zu leiſtenden Hauptſummen zu
Grunde zu legen ſind Sachverſtändige gutachtlich zu hören ſind
welche unter den zahlungspflichtigen Bürgſchaften zu wählen
ſind Die königl Staatsregierung möge Ermittelungen über
die unſerer landwirthſchaftlichen Produktionseigenart und über
die unſerer heimiſchen Verkehrsbedingungen am beſten ent

Formen und Einrichtungen der Kornhäuſer an
ordnen

Die officiöſe Alte Wiener Preſſe veröffentlicht folgendes
Telegramm aus Rom Der bekannte deutſche Afrikareiſende
Dr Karl Peters welcher der italieniſchen Regierung ſeine
Dienſte für Erythräa angeboten hatte wurde von dem
Miniſter Gaetani unter dem Ausdrucke beſonderen Dankes
abſchlägig beſchieden

Der Finanzminiſter Miquel empfing Mittwoch eine Ab
ordnung des Ausſchuſſes zur Erhaltung des Botaniſchen
Gartens zu Berlin und erklärte derſelben die Frage des
Verkaufes ſei noch nicht entſcheidungsreif Bezüglich der Ueber
laſſung an die Stadt Berlin bemerkte der Miniſter der Staathabe ſür Berlin durch Erbauen von Muſeen Theatern Hafen

anlagen und den Juſtizpalaſt viel gethan wofür Berlin keine
Aufwendung gemacht habe Daher ſei es ausgeſchloſſen daß der
Garten der Stadt unentgeltlich überlaſſen werde ſondern es
müſſe eine angemeſſene Entſchädigung gezahlt werden für welche
er auf Verſtändniß hoffe

Mit Giltigkeit vom 15 Juni 1896 bis zum 1 Mai 1897
wird ein Nothſtandstarif für Düngemittel in Kraft
treten der die Frachtſätze des Spezialtarifes 3 und der be
ſtehenden Ausnahmetarife für Düngemittel bei Aufgabe in vollen
Wagenladungen um 20 Proz ermäßigt Dieſe Ermäßigung kann
unter beſtimmten Vorausſetzungen ſogleich bei der Abfertigung
berechnet ſonſt ader auf dem Wege der Rückvergütung erhoben
werden gut Sendungen an Händler Kunſtdüngerfabriken und
chemiſche Fabriken wird die d l gegen Ausſtellung
einer Erklärung daß die betreffenden Artikel im Jnlande als
Düngemittel verwendet werden gewährt

Aachen 15 Mai Die Gewerbegerichtswahlen ergaben
einen Sieg der Chriſtlich Sozialen

Darmſtadt 15 Mai Den Ständen iſt eine Vorlage
wegen Erbauung einer Bahn von Weinheim nach Lampert
heim nebſt Staatsvertrag mit Baden zugegangen

Ausland
Frankreich

Präſident Faure der beabſichtigte die Kaiſerin Wittwe
von Rußland die ſich zur Pflege des Großfürſten Thron
folgers noch auf franzöſiſchem Boden befindet vor ihrer Ab
reiſe zu begrüßen iſt am Sonnabend vormittag um 11 Uhr
zu dieſem Zweck von Paris abgereiſt Der Praſident wollte
die KaiſerinWittwe eine Strecke Weges begleiten und dann
direkt nach Paris zurückkehren

oder die Uhr aufzieht und wenn ſeine Frau nicht bei ihm wäre
würde er gutwillig zweimal hinter einander bezahlen Der
andere verkündet im Bruſtton bezahlt habe ich und verläßt die
Kaufhalle wie der Sieger das Schlachtfeld Dieſer ſtreut den
Mammon auf den Tiſch als wären es Kieſelſteine mit denen
er nun gottlob ſeine Taſche nicht mehr zu belaſten brauche jener
trennt ſich ſchwer von den geliebten blauen Freunden die er
warm auf dem Herzen im Weſrenfutter trug und tauſcht Ab
ſchiedsblicke mit den gekrönten Häuptern deren Bildniſſe die
gleißenden Goldmünzen zieren Jahrelang filzt ein thörichter
Mann ein Kapitälchen zuſammen um es in einer ſchwachen
Stunde für eine unerhörte Eſelei zu vergeuden Leinwand
wollte die Frau Mutter einkaufen aber der ſtudirende Sohn
der den Gewinn dieſer Anſchaffung nicht ermißt kauft Vier für
das ſchöne Geld ohne daß die Mutter ihrerſeits von der Noth
wendigkeit dieſes ewigen Trinkens überzeugt wäre Mancher
bat ſchlafloſe Nächte wenn er unter dem Bann der geringſten
Verbindlichkeit ſteht und fürchtet jedermann müſſe es ſeinem
neuen Ueberzieher anſehen daß er noch nicht bezahlt ſei Ein
anderer lebt herrlich und in Frenden obwohl er bei allen Kauf
leuten in den Büchern und bei allen Wirthen tief in der Kreide
ſteckt Kinder glauben für einen blanken Kupferpfennig ein
ganzes Königreich erſtehen zu können verwöhntere Leute ver
ſichern bei der Zumuthung größerer Ausgaben ich habe kein
Geld ohne daß ſie auf der buchſtäblichen Glaubwürdigkeit dieſer
Behauptung beſtänden

Auch vom Bezahlen gilt wenn zwei daſſelbe thun ſo iſt es
nicht daſſelbe Ein Bettler ſpricht in einem Kaufladen um eine
milde Gabe an und bekommt ein Zweipfennigſtück geſchenkt Er
holt ein ſchmutziges Beutelchen aus der Jacke ſchnürt es auf
holt Stück ſür Stück drei andere einzelne Bettelpfennige heraus
und ſagt im Tone eines Kunden für fünf Pfennig Zucker
Ein Student war von dem als biſſig bekannten Vibliothekar
wegen verſpäteter Ablieferung eines Buches um fünfzig Pfennig
geſtraft worden Mit olympiſcher Gelaſſenheit zählte der Muſen
ſohn fünfzig Pfennige in Kupfer auf den gelehrten Tiſch Der
Profeſſor ſah ihn mit einem Blicke an als ob er diesmal

Der eine bezahlt gedankenlos wie man ſich den Rock zuknöpft wirklich beißen wollte

Türkei
Wie gus Konſtantinopel berichtet wird iſt die Herbekrufung

Abdul Kerim Paſcha s der zum Nachfolger Turkhan Paſcha s
als Gouverneur von Kreta beſtimmt war rückgängig gemacht
worden Dagegen wird der Landtag von Kreta vielleicht doch
noch im Laufe des Monats Mai einberufen werden t

Zwei Staatsoffiziere und zwei Unterſuchungsrichter die die
Unkerſuchung in Maraſch zu führen haben wurden nach
Biredahis am Euphrat geſandt um die dort in Moſcheen um
gewandelten Kirchen ihrer urſprünglichen Beſtimmung wieder
zurück zu geben womit einer der hanptſächſten Beſchwerden
der Konſuln abgeholfen wäre

Zum Selamiik bei dem am Sonnabend der Sultan die
diplomatiſchen Vertreter gemeinſchaftlich empfing und darauf
Cercle hielt waren auch der deutſche Botſchafter ſowie der
frühere preußiſche Kriegsminiſter General Verdy v Vernois
mit Gemahlinnen geladen

Südafrika
Die Frage der Begnadigung der verurtheilten Mit

glieder des johannesburger Reformkomitees iſt nochimmer nicht entſchieden Nach einer Meldung aus Prätoria

beſchloß jedoch der ausführende Rath das Geſuch um
Miliderung der Urtheile in wohlwollende Erwägung zu ziehen
Nach einer Meldung von anderer Seite hätte die Regierung
beſchloſſen das Urtheil gegen die Mitglieder des Reform
Komitees hinſichtlich der dreijährigen Verbannung aufrecht zu
erhalten dagegen beabſichtige die Regierung die Geſuche um
Ermäßigung der hohen Geld und Freiheitsſtrafen in Erwägung
u ziehenSie man uns weiter aus Prätoria depeſchirt hat die

Transvgalregierung in Beantwortung der Depeſche Cham
berlain s telegraphiſch erwidert daß die Regierung mit
Freuden die Verſicherung entgegennehme daß eine ein
gehende Unterſuchung gegen die Chartered
Company und ihre Direkloren eingeleitet ſei Die Regie
rung werde dieſer Unterſuchung mit Intereſſe folgen

Das Kap Parlament nahm am Sonnabend die Be
rathung über den Antrag Merriman s über die Einziehung
oder Beſchränkung des Freibriefes der Chartered Company
auf Mehrere Redner ſprachen ſich gegen die vollſtändige
Entziehung des Freibriefes aus und ebenſo erklärte der
Miniſterpräſident die Company habe vieles Gute geſchaffen
deshalb müſſe ſie weiter beſtehen aber in einer Form in der
ſie weiter keinen Schaden anrichten könne Eine Meldung
über eine Beſchlußfaſſung liegt zur Stunde noch nicht vor

Zum Matabele Aufſtand meldet uns ein Telegramm
aus Bulawayo daß die Gefahr für Bulawayo jetzt vorüber
ſei Eine Truppenabtheilung ſchlug die Aufrührer mit ſtarken
Verluſten in die Flucht und verfolgte den Feind eine engliſche
Meile weit Die Kolonne ſelbſt erlitt keinerlei Verluſte

Halle und Zlmgegend

Halle 17 Mai
Meine Nachbarin hat heute wieder die Singeritis, wie

der Gefängnißwärter im Bettelſtudent ſagen würde Seit einer
Stunde ſchlägt ſie das Piano armes bedauernswerthes Jn
ſtrument und ſingt dazu mit herzbrechenden Tönen O wie
wunderſchön iſt die Frühlingszeit Woher die Holde nur die
Begeiſterung zu ihrer Dauerproduktion genommen hat Das
Wetter kann es nicht gut ſein was ſie ſo fangesluſtig macht
Denn eben geht draußen wieder ein kalter Schauer nieder das
Thermometer zeigt knapp zehn Grad und in der Saalezeitung
ſteht zu leſen daß auf dem Brocken ein netter kleiner Schnee
fall ſtattgefunden hat Nun iſt zwar ein Schneefall zu ſeiner
Zeit eine gute Sache und ein Regen nicht minder aber für
Frühlingslieder iſt ſolches Wetter nicht eben ſehr förderlich
Sollte meine Nachbarin ſich ihre Anregung aus ſpirituöſen Ge
tränken geholt haben Etwa gar aus einem kleinen ſteifen Grog
Denn Grog iſt das Getränk in deſſen Zeichen bis jetzt dieſes
Frühjahr ſteht Rede mir niemand von einer Maibowle
Gewiß unter all den guten Gaben Gottes an denen die Menſch
heit ſich von des Leben Mühen und Plagen erholen und wieder
auferbauen kann ſteht die Maibowle mit obenan Wie alles
wahrhaft Gute iſt ſie um ſo erquicklicher je einfacher ſie iſt
Ein hübſches kleines aber reines Moſelweinchen ein paar Hände
voll Zucker ein paar Bündel köſtlich duftenden Waldmeiſters
eine Stunde vor dem Trinken hineingethan man müßte keinen
Gaumen haben wenn einem das nicht ſchmecken und wohlbehagen
ſollte Aber zur rechten Geltung kommt dies edle Getränk
nur wenn es in dem richtigen Milieu genoſſen wird Jm
Freien in einer ſchönen Veranda oder in ſchattiger Fliederlaube
durch deren Aeſte die Sonnenſtrahlen funkelnd auf die Römer
fallen Beſſer noch des Abends wenn ein lauer Wind die
Düfte der Blumenbeete ſachte zu uns herüberträgt und drüben
in der Rothdornhecke das Nachtigallmännchen mit ſehnſuchtsvoll
ſchluchzenden Tönen die Braut lockt und ruft Dann im trauten
Freundeskreiſe um die volle Bowle ſitzen und ihren Jnhalt
unter klugen und ſinnigen Reden ſich allmälig zu Gemüthe
führen ja wer möchte dabei nicht gerne mithalten Aber
kann man das jetzt Zwar ſingt die Nachtigall ſo ſchmelzend
und ſehnſuchtsvoll wie jedes Jahr und auch der Flieder thut
bereits ſeine Blüthendolden langſam auf aber die Veranda oder
gar die ſchattige Laube iſt jetzt für jeden der nicht gerade unter
den Eskimos groß geworden iſt ein wegen ſeiner Kühle höchſt
unerfreulicher Aufenthalt an dem man nicht eine Viertelſtunde
verweilen kann ohne ſich den allerſchönſten Schnupfen zu holen
Nein es iſt wirklich bis jetzt kein ſchönes Frühjahr Die lyriſchen
Dichter leiden natürlich am meiſten darunter all die ſchönen
Lenzgedichte auf die ſie ſich vorbereitet haben müſſen nun un
geſungen bleiben Was das heißen will vermag nur der zu be
greifen der ſelbſt einmal an verhaltener Poeſie gelitten hat
Aber die Dichter ſind es nicht allein die Grund zur Klage
haben Wie haben ſich nicht die Liebenden auf die ſchönen
Abendſpaziergänge im Mai gefreut und der ſüßen Plauder
ſtündchen auf lauſchiger Gartenbank geharrt Damit iſt s bis
jetzt auch Eſſig geweſen Bei dem jetzigen Thermometerſtand
muß ja die heißeſte Liebesgluth empfindlich abgekühlt werden
Man braucht jetzt wirklich noch nicht im kühlen Bade Erfriſchung
zu ſuchen Die Schwimmbaſſins in der Saale ſind zwar bereits
aufgeſchlagen und harren der Gäſte aber nur ſelten findet ſich
ein einſamer Sonderling der den Muth hat ſich hineinzuſtürzen
und mit Erſtaunen und mit Grauen ſehen s die Ritter und

Edelfrauen, die am Ufer ihren Spaziergang machen wie er
zähneklappernd und roth wie ein Krebs eilig wieder ſeine Zelle
aufſucht Aber nur Geduld Wir ſind ja kaum in die zweite
Hälfte des Wonnemonats eingetreten er kann noch gut machen
was er an uns geſündigt Je ungemüthlicher das Wetter bisher
geweſen einen deſto ſchöneren Eindruck wird es machen wenn
uns ein recht ſonnengoldiges lenzfrohes Pfingſtfeſt beſcheert
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S



ung
a s
icht
oc

die
ach

im
der
den

auf
der
ois

Anhaltiner Vereinigung Die Mitglieder der vor
enannten Vereinigung ſowie alle ſonſtigen Andaltiner welche
ch an der gemeinſamen Fahrt nach Deſſau zum Jubiläums

feſtzuge betheiligen wollen verſammeln ſich heute Sonntag nach
mittag 3 Uhr in der Halleſchen Aktienbrauerei am Roßplatze zueiner endgiltigen Beſprechung Nächſten Sonnabend 28 ri
8/,6 Uhr verſammeln ſich die Theilnehmer im Vereins lotgte 2

rücken dann geſchloſſen zum Bahnhof von wo aus ſie mit dem
7 Uhr Zuge über Bitterfeld nach Deſſau fahren Diejenigen
welche die Adreſſe an den Herzog über we wir uns eine
weitere Beſprechung noch vorbehalten noch nicht unterzeichnet
haben können dies heute noch in der Aktienbrauerei von 4 Uhr
nachmittags thun
e

Univerſitäts und Hochſchnluagchrichten
Halle 17 Mai Zur Erlangung der Doktorwürde in dMedizin und Chirurgie vertheidigte geſtern in der Aula ieſtges

Univerſität Herr Hermann Schumacher aus Goslar a Hſeine Jnaugural Diſſertation Ueber Salpingitis und rn
gonorrhoica im Wochenbett Herr Ernſt Gebauer aus Wils
nack ſeine Jnaugural Diſſertation Beiträge zur Lehre vom
inoperabeln Uterus Carcinom Herr Max von Holſt appro
birter Arzt aus Dorpat Livland ſeine Jnaugural Diſſertation
Ueber die Raynaud ſche Krankheit ſymmetriſcher Hautgangraen

Herr Paul Schlichting aus Schlawe i Pommern ſeine
Jnaugural Diſſertation Pathologiſche Anatomie der Puerperal
Eklampſie unter Benutzung der Sektionsberichte in der Königl
Frauenklinik zu Halle a S in den Jahren 1887 1804 verſtor
bener Eklampfiefälle und endlich Herr Joſeph Korte aus
Oſtercappeln ſeine Jnaugural Diſſertation Ueber Phlorhizin
Diabetes insbeſondere beim Menſchen zugleich mit den ange
hängten Theſen

Gerichtsverhandlungen

Halle 16 Mai Strafkammer Verworfen wurde die
Berufung des Drechslers Ernſt Schönfeld aus Giebichenſtein
der vom hieſ Schöffengericht wegen Beleidigung vorſätzlicher
Körperverletzung verbrecheriſcher Bedrohung und Widerſlandes
gegen die Staatsgewalt zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war Er iſt 22 Jahre alt und ans Köthen gebürtig
Jene Vergehen hatte er am 7 Febr d J in der Gr Märker
ſtraße verübt wo er in angetrunkenem r anderen Per
ſonen zu Leibe ging dem 14jährigen Lehrlinge Bürger Fauſt
ſchläge ins Geſicht verſetzt und ebenſo gegen einen aus einem
Laden gekommenen Verkäufer verfahren hatte der ihn erſuchte
jene Ungehörigkeiten zu unterlaſſen Weiter rempelte er den
Tapezierer Weber an und mißhandelte ihn mit Fauſtſchlägenbis endlich der hinzugekommene Polizeiſergeant Richter dem
Treiben ein Ende machte aber erſt nach Ueberwindung gewalt
ſamen Widerſtandes Der Angeklagte war dem Beamten gewalt
thätig entgegengetreten und unter Ausſtoßen einer Bedrohung
zum thätlichen Angriff übergegangen wobei Richter Fauſtſchläge
bekam und am rechten Zeigefinger verletzt wurde Erſt mit
Hilfe zweier anderer Polizeiſergeanten war die Feſtnahme
Schönfeld s gelungen Sinnloſe Betrunkenheit hatten die Zeugen
an ihm nicht vbemerkt Die erkannte Strafe wurde mit Rückſicht
auf die vom Angeklagten bewieſene große Rohheit als angemeſſen
erklärt und deshalb die Berufung verworfen

Ebenſo geſchah es in der Sache des stud theol E K und des
Verſicherungs Jnſpektors Rich E hier vorſätzliche Körperver
letzung betreffend Vom hieſ Schöffengericht war erſterer zu
40 E zu 20 M Geldſtrafe oder für je 5 M zu 1 Tag
Gefängniß und der Commis Karl L als ebenfalls Be
theiligter zu 100 M Geidſtrafe oder 20 Tagen Gefängniß ver
urtheilt worden Nur K und E hatten Berufung eingelegt
Jn der Nacht zum 1 Febr war es in Koch s Wirthſchaft in der
Schillerſtraße zwiſchen den Genannten aus geringfügigem Anlaß
zu einem Wortwechſel gekommen dem draußen Thätlichkeiten
gefolgt waren Hierbei hatte der durch K zu Boden geworfene
V zum Meſſer gegriffen und dem K einen Stich in den linken
Obexarm verſetzt Alsdann war er von K und E feſtgenommen
und unterwegs durch K geſchlagen worden während er vorher
auch durch E Schläge erhalten hatte Das Ergebniß der Ver
handlung war Verwerfung der Berufung da die erkannte Strafe
durchaus angemeſſen ſei L möge wohl eine höhere Strafe
verdient haben dies könne aber zu einer Herabſetzung der Strafe
der anderen Betheiligten keinen Anlaß geben da den Angcklagten
ſchon mildernde Umſtände bewilligt waren Den L wegen
gefährlichen Meſſergebrauchs feſtzunehmen ſeien die Angeklagten

h geweſen aber nicht ihn dabei durch Schläge zu miß
andeln
Günſtigen Erfolg mit ſeiner Berufung hatte der Lokomotiv

heizer Bernhard Sauer aus Bitterfeld Er iſt aus Meiningen
gebürtig 25 Jahre alt und unbeſtraft Vom Schöffengericht zu
Bitterfeid war er wegen qualifizirter Körperverletzung zu
2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden anläßlich eines Vor
ganges am Spätabend des 8 Jannar d wobei der 22 Jahre
alte Zimmermann Otto Preuß verletzt worden war Selbiger
hatte eine 5 em lange ſcharfkantige bis auf die Knochenhaut
gegangene Wunde auf dem Kopfe und eine allerdings ungefähr
liche Verletzung des linken Auges davongetragen Der Angellagte
ſtellte in Abrede ein Meſſer oder anderes gefährliches Werkzeug
gebraucht zu haben er wollte blos zur Abwehr geſtotzen und
mit der Fauſt um ſich geſchlagen haben Die Verletzungen des
Preuß könnten durch einen Fall auf einen eiſernen Fußabtreter
verurſacht worden ſein Vom Vertheidiger Rechtsanwalt Eulen
berg wurde die Bewilligung mildernder Umſtände befürwortet
und auch der Staatsanwalt trat dafür ein da dem Angekiagten
ein ſehr gutes Leumundszeugniß ertheilt worden und ihm der
Gebrauch eines gefährlichen Werkzeuges nicht bewieſen ſei Der
Gerichtshof ſchloß ſich dieſer Anſicht an und erkannte auf 40 M
Geldſtrafe oder 8 Tage Gefängniß Dem Angeklagten iſt nun
ſeine weitere Laufbahn im Bahndienſt geſichert

Sehr günſtigen Erfolg erzielte mit ſeiner Berufung der Fuhr
herr Hermann Schoch aus Zörbig Vom dortigen Schöffen
gericht war er wegen vorſätzlicher Körperverletzung unter Zu
billigung mildernder Umſtände zu 50 M Geldſtrafe oder 10 Tagen
Gefängniß und die Ehefrau des Windmühlenbeſitzers Pfannen
ſchmidt in Pruſſendorf zu 5 M Geldſtrafe oder 1 Tag Gefängniß
verurtheilt worden Frau Pſannenſchmidt hatte keine Berufung
eingelegt Am 1 Oktober war Schoch mit den Eheleuten
Pfannenſchmidt wegen Rübenherausholen in Wortwechſel gerathen
und gegen dieſe thätlich geworden Der Angeklagte Schoch
behauptete in Nothwehr geweſen zu ſein und die Angriffe der
Fran Pfannenſchmidt blos durch Vorhalten eines Rübenhebers
abgewehrt zu haben Betreffs dieſer Behauptung ergab die
Beweisaufnahme die Möglichkeit daß Schoch in Nothwehr geweſen
ſein könne Demgemäß erfolgte ſeine Freiſprechung

Wegen Bandendiebſtahls angeklagt waren die Ar
beiter Paul Stummer und Theodor Stummer hier
beide bisher unbeſtraft und als Vettern mit einander ver
wandt Erſterer iſt 21 Jahre letzterer 18 Jahre alt Mit
angeklagt waren der Arbeiter Hermann Albrecht unddeſſen Ehefranu geb Stummer wegen Begünſtigung
ſerner die Arbeiter Max Mergel Max Götze und Lackirer
Richard Sternarius hier wegen Hehlerei Veſchuldigt wurden
die beiden Stummer in der Nacht zum 16 Januar d Js beim
Kfm Raspe hier in der Gr Ulrichsſtraße mittels Einbruchs
Cigarren Cigaretten und Cigarrenſpitzen im Geſammtwerthe von
114,90 M und 30 Pſg Geld ſowie am 5 Februar abends der

h Später 2 Butterwannen mit 120 Stück Butter und
1 Schock Eier dann bei der Handelsfrau Schmidt aus deren
Keller 37 Stück Butter entwendet zu haben Die Eheleute
Albrecht ſollten ihres Vortheils wegen den beiden Stummer
durch Aufbewahren geſtohlener Sachen wiſſentlich Beiſtand ge
leiſtet eiwas von dem Geſtohlenen verkauft und etwas für ſich

verbraucht haben end Götze Mergel und Sternarius Weißtannentrieben an Mit Tannen und Fistenſpien alle 8Cigarren und bare wiſſend daß i geſtohlen waren bis Ccm lang ſind oft Weg und Steg beſtreu
evon Stummer s angenommen hätten D ache konnte nicht

exledigt werden da der Ehemann Albrecht fehlte und Frau
lbrecht das ihr zur Laſt Gelegte nicht einräumte

Gera 16 Mai t b eteidt gungProzeſſe wegen Majeſtätsbeleidigung gegen Becker
Sohn wurden heute beide Angeklagte dem Antrage des Staats
anwalts gemäß zu je 2 Monaten Feſtung verurtheilt
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Provinzialnachrichten

Der Provinzial Ausſchnß der Provinz Sachſen

önigl Landraths Herrn Grafen v Wartensleben Rogäſen

Erledigte Stellen für Futter desDie beiden IV leich E t lStummer ſtellten Verabredung zu den Diebſtählen und gemein h r
ſames Handeln in Abrede Es wurde Vertagung beſchloſſen 2 Pele

Kaiſerl
Jn dem Kaiſerl

Vater und e Wadgimeiſur
gehilfe

reber u t nz c 1 Junf 1606 Oſter feld
t un 1606 Stendalh u Königl Amesgerich

hi

Patente Anmeldungen Einrichtung an L ochſtanzen für

u dergl um die zu lochenden Blätter beim Vorgang des Lochens gleichzeitig
ò3 m um den Lochrand mit einer Verſtärkung zu verſehen e e

Dufourſtr 11 Lokomotive mit Treibachſen Drehgeſtellen
Erfurt Aus Kuller und Kettenwaare zuſammengeſegzte Wi
kleidungsſtücke Cäſar von Rhein Arnſtadt in
Schaufenſter u dgl Aug Fertſch in Th Saaigaſſe 17 ier
dandLängsſchneider Kunſt wederei Claviez Co G m b Leipzig

za am 15 April d J unter Leitung ſeines Vorſitzenden des Didt Zienſe r
Uebertrayung von Adzi hdildern auf keramiſchc Gegenſtände Glas Metall u dgl

r

ll für Schränke

die Ra ebene drehdare Lenkſtange mit legung derſelgelber Er Senſtng rfurt dek Serſ ren zur

ier eine Sitzung abgehalten an welcher als Vertreter der Wüheim Wachter Jimenau
öniglichen Staatsregierung der Herr Ober Präſidial Rath

Davidſon aus Mageburg grrerr
Aus den Verhandlungen iſt als von allgemeinerem Jntereſſe

m hervorzuheben
Weirzar 16 Mai Penſionirung Hr Geheimer

Staatsrath von Boxberg der Leiter der Kultusabtheilung des
uf Antrag des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz Sachſen großherzogl Miniſteriums deſſen Erkrankung bereits gemeldet

wurden der für die Zeit vom 10 24 Oktober d J in Aus iſt ſuchte ſeine Penſionirung nach er leidet an einer Nieren
d genommenen Provinzial Synode die Sitzüngsräumekrankheit
m Provinzial Ständehauſe zur Verfügung geſtellt S Eiſenach 16 Mai Die Zimmerleute ſind heute faſtZum Ausban zweier BahnhofsZufuhrſtraß en wurde qusnahmslos in den Streit getreten

einem Kreiſe im Regierungs Bezirke Merſeburg eine Beihilfe be
willigt auch für den Ausbau einer forſtfiskaliſchen
Wegeſtrecke im Kreiſe Schleuſingen eine Unterſtützung ge

B Deſſan 16 Mai Treue Arbeiter Daß es uit dem
oft beſpöttelten guten Einvernehmen zwiſchen Arbeitgebern und

währt Dagegen wurde der Antrag einer Gemeinde im Kreiſe Arbeitern doch noch nicht ſo ſchlecht beſtellt iſt wie vielfach an
Grafſchaft Hohenſtein von der bei Bewilligung einer Wegebau genommen wird lehren die Erfahrungen welche man in Anhalt
unterſtützung geſtellten Bedingung des Weiterbaues des unter
de Wegezuges in der Nachbargemeinde abzuſehen ab
gelehnt

mit der Einführung eines Ehrenzeichens ſür Treue in der Arbeit
gemacht hat Die Auszeichnung wurde geſtiftet am vorjährigen
Geburtstage des Herzogs dem 29 April und wird nur an ſolche

Zu dem Verkaufe von entbehrlichen Chauſſee Arbeiter verliehen welche 25 Jahre oder länger bei ein und dem
e er an der Nordhauſen Kaſſeler Provinzial Chauſſee

ertheilte der Provinzial Ausſchuß ſeine Zuſtimmung
Die von den Kreiſen Gemeinden c bei Gewährung von

Unterſtützungen zu Chauſſe und Wegebauten bisher

ſelben Arbeitgeber bezw in ein und demſelben Geſchäft thätig
und unbeſcholten ſind Die erſte Verleihung erfolgte am 1 Juni
1895 und heute ſind bereits 1650 Perſonen mit dem Arbeiter
orden eine ſilberne Medaille in der ungefähren Größe eines

in verſchiedenſter Form deigebrachten Verpfüchtungserklärungen Zweimarkſtückes welche an rothgrünweißem Bande auf der
zur Uebernahme der regelmäßigen und dauernden Unterhaltung
der ausgebauten Chauſſee oder Wegeſtrecken nach den Anord
nungen der Provinzial Bauverwaltung ſollen künftighin da das
bisherige Verfahren zu Unzuträglichkeiten Veranlaſſung gegeben
hat in einheitlicher den Beſtimmungen der Kreis Städte oder
Landgemeinde Ordnung ſowie denjenigen der Provinzial Ver
waltung entſprechender Form gefordert werden Der Landes
hauptmann wird dazu einheitliche Formulare entwerfen und den
Betheiligten zur Benutzung zur Verfügung ſtellen

Wegen Einführung der Lungenſeuche Zwangs
impfung und der Milzbrandentſchädigung in der Provinz
Sachſen wurden die weiteren Maßregeln zur Ausführung der
Beſchlüſſe des letzten Provinzial Landtages feſtgeſtellt

Einer Gemeinde im Kreiſe Querfurt bewilligte der Provinzial
Ausſchuß zu den Koſten der ausgeführten Waſſerver
ſorgungsanlage ein Darlehen zu billigem Zins und Amorti
ſationsſatze der Tilgungsſatz für das einem Privaten gewährte
ehe Whsdatlchen wurde ſeinem Antrage gemäß herab

geſetzt

Die Entwürfe für eine Waſſerverſorgungsanlage in der
ProvinzialJrren Anſtalt Nietleben für den Neubau eines
Kuhſtalles auf der Reſtdomäne Zeitz ſowie eines Quarantäne
ſtalles und eines Diemenſchuppens auf dem Rittergute Altſcherbitz
wurden zur Ausführung genehmigt dagegen der Bau eines Ge
wächshanſes für die Anſtalt Uchtſpringe abgelehnt

Wegen eines etwaigen Vorgehens gegen die Stadt
Leipzig zwecks Beſeitigung der durch Einführung der
Leipziger Abfallwäſſer in die Elſter auch für die Jrren
Anſtalt Altſcherbitz wie für eine weite Umgebung herbeigeführten
Gefahren und Uebelſtände ſoll zunächſt von der Stadt Leipzig
Auskunft darüber erbeten werden welche Maßregeln bis jetzt
zur Beſeitigung der Eiſterverunreinigung ergriffen ſind bezw
noch ergriffen werden ſollen und zu welchem Zeitpunkte die Aus
führung der letzteren zu erwarten iſt

Die nothwendigen Mittel zur Verbeſſerung der Akuſtik des
Ständehaus Saales und zu ſeiner künſtleriſchen Ausſchmückung durch Wandgemälde bewilligte der Provinzial Ausſchuß
aus ſeinem Verfügungs Fonds

Außerdem wurde über Ermäßigung von Jrren Unter
haltungskoſten ſowie über mehrere Perſonal Angelegenheiten
Beſchluß gefaßt und die Wahl eines ſtellvertretenden Mitgliedes
d Bezirks Ausſchuſſes für den Regierungs Bezirks Merſeburg
vollzogen

S Kalbe 16 Mai Waſſerwerk Jn geſtrigerStadtverordnetenſitzung wurde nachdem Kreisbaumeiſter Creutz
felot über den Bau der hieſigen Waſſerwerkes und Aufſtellung
der Baurechnung und den Abſchluß derſelben im Betrage von
345,000 M berichtet das Waſſerwerk ſeitens der Stadt über
nommen Die erwähnte Summe wurde in namentlicher Ab
flütimmung der 18 anweſenden Stadtverordneten wie die dazu
erforderliche Anleihe einſtimmig bewilligt

r Schönereck 15 Mai Kaufmänniſche Fortibildungsſchule Am Mittwoch weilte hier der Syndikus der
Halberſtädter Handelskammer um mit den ſtädtiſchen Behörden
über Errichtung einer kaufmänniſchen Fortbildungsſchule zu
verhandeln An der Beſprechung nahmen theil Stadtrath Senff
als Magiſtratsvertreter Oberbergrath Mentzel als Stadtverord
netenvorſteher Kommerzienrath Allendorff Präſident der Han
delskammer als Vertreter für Groß Salze und Direktor Wanckel
Für die Schule wurde von der Stadt die unentgeltliche Hergabe
von Schul äumen Licht und Heizung und ein Vaarzuſchuß von
300 M jährlich verlangt

S Wittenberg 16 Mai Obſtſchädlinge Jn den
Obſtgärten der Stadt und Umgegend wird gegenwärtig in den
Blüthen der Apfelbäume der I mm lange ſchwarze winzigeblos vermittels der Lupe erkennbare Kernobſt diuſſeltgfer

Cureulio pomarum welcher durch Ausfreſſen der Staubgefäße
die Baumblüthen zerſtört wiewohl in nicht ine Menge
angetroffen Ebenſo erblickt man an der Unterſeite der Obſt
baumblätter Blattläuſe namentlich an den Pflaumenbänmen

Aphis prunis ſowie den Hollunderbäumen Aphis sambuci
und den Nußbäumen Aphis juglis L, und ſelbſt Blutläuſe an den
Lindenbäumen Aphis tiliacli

K Torgau 16 Mai Rektorwahl Jn der geſtrigen
gemeinſchaftlichen Sitzung der beiden ſtädtiſchen Behörden wurde
zum Rektor der hieſigen Volksſchulen der Miittelſchullehrer
Hr Henze von hier gewählt

Suhl 16 Mai Wer Sängerfeſtel beſuchen will hat
dazu heuer im Hennebergiſchen viel Gelegenheit Es werden näm
lich Geſangsfeſte abgehalten am 14 Juni in Meiningen Fahnen
weihe des Liederkranzes und in Ohrdruf Fahnenweide des Arion
am 21 Juni in Viernau Fahnenweihe des Sängerkranzes am
19 Juli in Schmalkalden 25 jähriges Jubiläum des Sängerbuündes
und 3 r auenwald dgl Jubiläum und ſpäter noch in Reurieth
und Walden

O Aus dem Thüringerwalde 15 Mai Allerlei Einer
der preußiſchen Landforſtmeiſter bereiſt gegenwärtig den Kreis
Schleuſingen um die ugrieer Forſten daſelbſt zu beſichtigen
Die Heidelbeeren ſtehen in Blüthe Die Eichhörnchen richten in

Bruſt getragen wird dekorirt Damit iſt aber die Reihe der
jenigen welchen die Auszeichnung zukommt keineswegs erſchöpft
wie die fortwährend eingehenden Nachmeldungen beweiſen Wenn
man berückſichtigt daß Anhalt jetzt etwa 294,000 Einwohner
zählt iſt dies ein Ergebniß welches Arbeitgeber und Arbeiter
in gleicher Weiſe ehrt Der weitaus größte Theil der Medaillen
iſt an land wirthſchaftliche und Bergarbeiter verliehen

DJ

Aus dem Geſchäftsverkehr
Der Verein der Apotheker von Halle und Giebichen

ſt ein hat in Rückſicht darauf daß mit dem für Kranke und
Rekonvaleszenten beſtimmten Medizinal Ungarwein theil
weiſe ſchon von Ungarn her großer Unfug getrieben und das
konſumirende Publikum dadurch ſchwer geſchädigt iſt ſeit kurzem
den gemeinſamen Bezug von ſolchem Medizinal Wein bewirkt
Der genannte Verein bezieht dieſen Wein von der rühmlichſt
bekannten Firma S a u Söhne in Preßburg wo
durch ſchon an und für ſich hohe Garantie für die Güte deſſelben
gegeben iſt Die Garantie wird aber zu einer vollſtändigen da
durch daß jede Sendung vor dem Verkauf einer chemiſchen
Unterſuchung unterliegt Wir unterlaſſen nicht auf das Jnuſerat
unſeres Blattes zu verweifen

r CcC Slandesamlliche Nachrichten

Stanudesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 13 bis 15 Mat 1806

Eheſchlieung Der Rangirmeiſter G 9 Buſſe und M S Gutmacher geb
Ervyſt Reilſtr 10

Gehoren Dem Handard W C Schöllner ein S Trothaerſtr 22 Dem
Kaufmann E W A Seifert eine T Böckſtr 13 Dem Former E A Polaſchek
ein S Reilſtr 107

vuvÖn rm k mLetzte Telegramme

Stolp 16 Mai Rechtsanwalt Seelig hat im Auftrage
des Geb Kommerzienraths Becker die Reviſion gegen das
vom hieſigen Landgericht gegen den Bernſteinwaarenfabrikanten
Weſtphal gefällte freiſprechende Urtheil eingereicht

New York 16 Mai Jn der Provinz Texas wüthete ein
furchtbarer Cyklon welcher mehrere Menſchenleben for
derte Gleichzeitig wurden durch eine Waſſerhoſe 8 Per
ſonen getödtet und viele verletzt

er e en e e hh
Sa r t Se i ler l a tranee äekle Saale

Creditsohutz s G II Fischer Halle a/S Poststr 18
Commerzielles Anskunfts Institout angeschlossen an
den Verband der Creditsehutz Vereine mit über 600
Bureaus u Vereinen im In u Auslande Fernspr 893
5 Nen Karlsbader Mühlbrunnen

ohne Diät ohne Berufsſtörung für
Pettleibige Tuckerkranke Cicht

Magen Leber Nieren Blasen Galleusteinleidende
Voliblütigkeit Hämorrhoiden Verstopſung

unreine Haut ſicherer Erfolg Unter ärztlicher Leitung
hergeſtellt von Paul Schindller Berlin S Dresdenerſtr 78
abrik künſtl Mineralw Harnunterſuchungen koſtenfrei Aus

führliche Broſchüre gratis franco 2 Probefl gratis 10 Flaſchen
mit Kiſte 50 85 Fl m K 4 17 55 Fl m K 25 aad

Einfach Morgens Mittags und Abends den Mund tüchtig
mit Odol ausſpülen und Zähne bürſten dann hat man ſtets
einen wohlriechenden Athem und einen fänlnißfreien Mund die
unerläßliche Vorbedingung für ſchöne geſunde Zähne ad

Mottenſchäden gab es früher
d hört man davon nichts mehr wenigſtens nicht von ſolchen
Hausfrauen die die MottenVertilgungs Efſenz von Herrn
J Wicker heimer Präparator der Kgl Univerſität in Berlin
in Anwendung bringen Vei überaus einfachem und ſpaxſamemGebrauch iſt diekelbe billiger wie andere Mottenmittel n über
nimmt Herr J Wickerzhelmer bei richtiger Anwendungdie Garantie für den Erfolg General Vertried J F
Sehwarziose Söhne Hofl Berlin 8We Mark
grafenſtr 29 Jn Fl à 50 Pfg u i Mk i Lir 275 Mt

Lir 5 Mk
Jn Halle aS zu haben bei

F A Patz Große Ulrichſtraße 9
ehnbold Vo Leipziger Straße
B Jentzwmech Drogenhandlung Leipziger Straßeunſeren Wäldern viel Schaden durch Abnagen von Fichten und E Walihers Nacht Moritzzwinger u Steinweg
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Bankgeschäft

Halle aſS Leipzigerstr 10 gegenüber der Ulrichskirche
chsbanic Giro Conto Fernsprecher No 577

Walſſer Reinigungs Apparate

Annahme und Verzinsung Von
Spar Dinlagen Depositen

An und Verkauf von
Woerthpapieren

für Dampffeſſel D R P
Jn mehr als 600 Fällen beſtens bewährt

Auf Wunſch Probeliefernng
Vorzügliche Zengnifſe bedeutendſter Firmen

Proſpecte anf gefällige Anfrage

Jnhaber Albin Werneburg Jngenieur

NB Die Sodazuſätze werden anf Grund chemiſcher Analyſe desKeſſelſpeiſewaſſers genan beſtimmt Remigung für 1000 Salvicgee

X Werneburg Halle a 5 Delitſcherſtraße

Oheck

Conto Corrent Verkehr
Wechsol

Verloosungs Controlle
Einlösung von Coupons

Hypotheken Vermittlung
von 8 h auf Acker und 490 auf Stadt

Hypothek

Kapftalisten werden Hypotheken
Kostenfret nachgewiesen
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m 3 tl 6 Möbel Fahbrik
S Halle a Gr Ulrichstr 10
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im Hause Restaur, Mars Ia Tour
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Grosses Lager
gediegener Möbel
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Dampfbäder

I s Stoſſwäsche

Bliſger als das Wasohlohn Ieinener Wäseche,

MEV
Vorräthig in Male bei Hugo Winkler Schmeerstr 1 Albin Hentze Schmeerstr 24 Gust Hülde

brand Leipziger Str 65 C A Böhme Geiststr 50 Carl Pritschow Albrechtstr 46 Th Löbeiing Schmeer
strasse 15 F Mäller Leipziger Str 29 C A Grunewald Schmeerstrasse 8 Wilh Schwarz Leipziger Str 19
Richard Wagner Königstr 5 Robert Plötz Leipziger Strasso 17 Ed Wettengel Thalamtstrasse 9 C öbst
felder Alter Markt 14 Karl Berger Geiststr 20 C Möckel Parkstrasse 1 Albert Pfautsch Friedrich
strasse 2 H Iützenkirchen Mansfelder Strasso 9 W Schatz F ranckeplatz A Hugo Springstein Papier
handlung Geiststr 36 Franz Schwarz Neumarktstr 5 Friedr Linse Breitestr 32 Paul Simon Grosse
Ulrichstrasse 24 W Schmeil Steinweg 13 H Stiehr Jacobstr 38 Klooss Bothfeld Gr Ulrichstr 8
Fr Rümpler Taubenstr 15 H Bretschneider Steinweg 56 In Gicbichenstein bei Wilh Freitag
O Hansi Brunnenstr 63 In Schkeuditz bei O Eckardt Anna Rost

regulirung der einzelnen Oefen

d

S
aus der Fabrik

T EDILICH ILEIPEIG PLAGWIT
Königl

Eleganteste praktischste Wäsche
Saächsische und Königl Rumänische Hotlieferanten

An9 n
h

n

h b
von Leinenwäsohe nicht zu unterscheiden

Jedes Stück trägt den Namen und äie
Handelsmarke C

In Cönnern bei Otto Bertram

Centralheizungs Anlagen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheiz

Niederdruek Dampfhetizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
J Warmwasserheizungen und eombinitrte SystemeKür Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Warmtltwafſſerbereitung re ſowie Ausführung v

Bicier b er ebr

kesonator IaVCa Chi Nngel

ungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Reparaturen übernehmen

Thurimnſtr 123
Fernſpr 31

in jeder
h d PreislageS un e JS u 2 S S

e e a r

Pianinos Clavier Harmoniums
Francke Kaps Kreutzbach Neumeyer Röniseh et e

Welfx Voretzsech
alle a Wihelmstr 33 r

Schulze Petermann
Oleariusstr 5 I Halle alS Pckhaus unterhb d Markttreppe

empfehlen ſehr große Auswahl in Neuheiten von
ſchwarzen und tarbigen Kleider 5toſfen

p Meter von 65 an
Stoffe für Herren und KRnaben Anzügg

p Meter 1,75 9 Mark
Teinen und Paumwollwaaren fertige Schürzen

Schwarze Schürzenreſter Farbige Reſter
S

J ne r 44 Feee e ee e ne ee vwe Du R mee
r

d e

S e e e ri 3 2 1 W F ue e ee ehe See 5 W nench e e c IlIallesche
Jalousie und

Rollladen Pabrik
Franz Rudolph 60

Dampfbetrieb
gegr 1879 Fernspr 472

empfiehlt

Billige massive feuerfeste schwammsichere

ekk en e Eben aägennie V äüne u Hriss öden m
p R Zackenblech Dinlage D R r

System Professor Rincklake Schultz

7
37
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c r c 32
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c Poren e n F n aus Fipgegkrichc ä hAueh feuerfeste besonders billige Construettionen für
Stäelle Speicher u Walbrükcem e

Prospecte Kostenrechnungen und Muster Kkostenlos durch

Actien Gesellschatt für Beton und Flonierbau Berlin

Vertreter für Bezizk Halle a E III eelpziger Str 101/102
ebrandt Maurermeister Halle a/8 Wuchererstr 8

l S ne e

Zagjalousien mit Gurt
ünd Kette

Rollläden v Hola u Eisen
Rollschutzwände
Holzärahtrollo tär schau

fenster

Reparaturen sohnell
und aacehgemäss

Wer ein solides dauerhaftes n
hochelegantes Vahrrad zu kaufen

die Absicht hat wähle nure e tS J 9 0 xAumann s verm 1e n c 3r r
emanmit Continental Pneumatic Gonstruction Material und Arbeit

sinä erster Klässe
General Vertreter vonSeidel Naumann Dresden

der grössten Fahrrad Fabrik des Continents e

Otto Giseke Halleas
Fahrradhandlung und ReparaturwerkKstatt

S Billigſter Einkauf zur
J Damenſchueiderei

ſowie von
Möbelpoſamenten
Strickgarn
Strümpfen
Handſchuhen

n in 2c imAh Hutilagg
R Gr Ulrichſtraße 32

Gelegenheit für Brautleute
Wegen un verk ich in herrſch

Wohng die ſämmtl modernen Möbel
2 hochf Plüſchgarnit 2 franz Bettſt
2 e kl Spiegel SchränkeVerticows Tiſche Stühle Sophas u
v ſerner nene Betten ſehr billig
Teppiche Gardinen Wäſche Lampen
Haus u Küchenger im Ganzen und
Einzelnen an Private ſpottb 12 u

7 Zinksgartenſtraße 14 I
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
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55 gm x t rcc d h Bann F d r r e c v
FürstlichStolherg Iüttenamt

zu Ilsenburg a IIarz
Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfabhrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

Blanksochmmiecde
Gusswanrenz gewöhnlicher und reich ornamentirter Banguss

Oefen Roetstäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem

Röhren Hartguss Räder tür Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u 8 Hartgusswalzen Roststäbe u 8 V

Kunstgass in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Casnetten u s w und Ilerstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eineylindrige Zwillings und Verbund
maschifen mit Pracisions Schiebersteuerung Pumpen als Wasser

aus eingetroffenen neuen Ladungen empfehlen
linkhardt Schretber Banhof

Engsohe Ghamoftesteine Ramsay Luft Kohlenzäure Compresslons und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerksmeschinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzachleiferelen u 8 W

Walzeisen Sehſenennäg e Wagennohsen Blanklam iedewaaren wie Aexte Berle Rübenhacken u V ad

2

S
9

8
9

5 Fabriken und Gasanstalten Sulſat Plunnen Retorten Chausseewalzen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Belblatt Unterhaltungsblatt und Verloolungsliſte
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